
.M Nl. Freilass ain 24. I l ln i 1859
Dic „i'aibachcr Zcitunss" crschsinl, .init Ausuadnn

d,r Sann ' und Feiertags, täglich, und lostet sammt

den Veilagen i>» ( l c ,n>pto i r g a u z j ä h r i g N ft.,

h a l l ' j ä h r i >i ä fi. ütt l r . , mit ><treuzbci»t> ii» (5c>»»p'

toir q a n z j . 12 fi., h a l d j . L ss. ^»r bi, Zusi.llung

i»'« HauS sind h a l b j . 50 l r . mchr z» entrichte». M i t

d , r Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter Kiei i j l^nb uul»

g,dl«llter '.'<br,ssc Is ft,, l, a l b j . 7 N. 5» fr.

I n s e r t i o n «geb ü hr für , i » , Garmond-Tpalten

zeilt oder l>en Ä^lou derselben, ist für 1 malige t5in

schaltong tt kr., für Lmalige 8 lr . , für l lmal lg, l v f r

u s. w. Z>« diesen Gebühren ist noch der Insertion«

stämpll per litt lr . für eine jedesmalige (5>nschalt>lNq

hillj» j l , rechnen, Inserate bis l l ) Z l i l ü i lrfte» l <l

90 kr. siir 3 M a l , l st. »U lr. sür ^ M a l »nd W f»

lür l Ma l l>"il Inbegriff de« Insertirlisstämpe« )

ilawacher IeitnnH.
Telcgrannnc der „LaibachcrZtg."

»Wiener Zeitung", Abendblatt, Armee-
Befehl:

„Indem Ich heute den unmittelbaren
.Oberbefehl über Meine gegen den Feind
stehenden Armeen antrete, wil l Ich ander
Spitze Meiner braven Truppen den Kampf
fortsetzen, den Oesterreich für seine Ehre
und sein gutes Recht aufzunehmen gezwun-
gen war. Soldaten! Euere Ergebenheit
für Mich, Euere so glanzend bewiesene
Tapferkeit bürgen M i r dafür, daß ihr unter
Meiner Anführung jene Erfolge erringen
werdet, die das Vaterland von Uno er-
wartet.

Verona am 18. Juni 1̂ :;<>.
Frau; Josef «,.. ,».

Wien am 2?. Juni 1K59.
A»sgegrl»e» lim tt Ul>r !>0 M i n . Nachm.

Va legs t i o , 23. Juni. Seine Maje-
stät haben hcutc das Hauptquartier nach
Valeggio verlegt, gestern und heute die
Armee - Korps theils in ihren Aufstellungen
theils auf dem Marsche besichtigt.

W i e n am 2:l. Juni 1W>.
Aufgegeben um N Uhr 30 Mi». Nachts.

Amtlicher Theil.
A r m e e . V e f e h l 95r 3 3 .

^ ^ l l f die Mir bezüglich des Gefechtes bci Monte«
dcllo nachträglich umgelegten Anträge. da»u sür die

lm Gefechte I>ei P a l e s t r o l'flviesene Tapferkeit ver>
leibe I c h :
d a s 3l i l t c l k r e u z M e i n e s i ! e o p o l d O r d e n s i

dc,n Genera lmajor und Truppen« Pr igad ie r iico«

polo v. W c i g l ;

M e i n e n O r d e n d e r e i s e r n e n K r o n e d r i t t e r
K l a s s e :

dem OberNlieutenant Eduard Ritter V a r t e I s
v. V a r l l , e r g . dls Genera! «Qllartiermeisltl'StabeS.

den Hanplleutcn: Pelcr E s i k o s . des Infan«
lcric-Negimrütö Erzherzog Leopold Nr. 6 : l . und
^»dwig Freilil-rrn v. S z t a n k o v i c s . des I»fa»t. '
Nsgilnc»ts Erzherzog Rainer Nr. . "9, ^hlercn für
Anö^cia'mllng bei Pailc.Nlina, allen mit Nachsicht der
Tarcn ;

d a s M i l i t ä r ' V e r o i en sl l r c l> z:

dem Ol'erstcn und Rcgimenlö. Kommandanten
Ignaz G r o b o i S Eolcn v. B r n c k c n a n ,

dem Ol'clsllillltcnant Johann ^ o n g a r d ,
den Majors : Alerander S t r a f f e r und Johann

K a r o i l o v i c v. V r o n d o l o ,
dcn OlurlienteüalU^ : Wenzi-l V i e I o l ' l a w e k.

A»o!f K i r s c h und Fra„z P i l a t , fämmtlich uom
Infanteric «R'cgimentc ^reidell u. Vl<>b^ach Nr. 4U;

dem Olicrstln Karl S t r e c l . Kommandanlcü
deö 2 l . 3e ld . I . igsr .Pata l l lonS.

dcni Obl l i ie i l Emclich v. F ! c i sch h a ckc r. Kom<
Mandanten des I» fan lc , lc . Srcglmsnts Erzherzog ^c0'

dem Major Karl D e g o r i c i a u. F i r y , >,-
w a l d , dĉ z Olocaoer Glcnz« Ilif.interic > 3iegin,sl,tö
Nr. 2 -

dem Nltlmclfter Augnst u. P ü r o s s y . des Hu-
sarell'Ztlginicnlö Graf Haller Nr. 12 , und

dem Ol'ellienlcualit Paul F i n kc n ze l l er , deö
Infanieric'Regimenlü Erzyerzog Nainer Nr. .'^.

Die belodenDc Anel'kl'nnni'g isl ansznsprechcn:

T n n Generalmajor nnd Truppen'Vrigadicr Mo«
n ; Flciherrn S e l'o t t en d o r f v a n der Nose ,
dan» dcn Hanpllenten: Hcinnch K i r s c h und Adolf

i r ä l y i , deS Infa»terie. Regiments Freiherr von
Noßbach Nr. ^0. . «. ^

Hauptquailier Verona, am l i i . I im i t8ü3.
F r a n ; Joseph m. p.

Das HandelSminifteriilM bat die Watil des Ha,"
d,lsmai,neS Samuel D i e t r i c h zum Präsidenten m»t>
l>eS Dampfmndl > Vesipsrs, AleriuS Z s i g m o n o . ;um
Vizepräsidenten der Handels» und Gewerdlkammer
in Klansenl'nrg befimigt.

Nichtllmllicher Theil.
Der l'ail'achsr Handel^inann Hr. Ail>ert T r i n l e r

l'.it fnr daö kiainisch slistsnlandlsche Hreiwiljlg,n>Iäa.sl-
Vataillon 12 E t ü ^ Hemden gespendet.

Diese patriotische Gabe wild hiemil z»r l'ffenlli»
chcn Kenntniß gebracht.

Vom Kriegsschauplätze.
«lins P a v i a . 5. I I I ! ! ! . N'ird dn ..Ä. M . , . ^ . "

s>sschliel'en - Von den l>li Mo»tel'sUo s»m 2l1. v. M ,
verwundeten österreichischen Ossi^ielln ist dler geftern
un zweiten Almeefeldspilal anck der Sl«l»n eines edlen
Geschleckt« in Hannover, der R'ttmcisler im 12. Ub'
lanenregilnenl. Wil l iam Fr. v, Hammelflsln borten,
vnschirdcn. M i t Nrcht »nnß die Knnde von seinem
Heimgänge M c , die den rilttrlich«» Gharasler o<s
noch j»»^en Mannes gekannt. iuSl'ssonderc die Eltern
ni'd Glschwister, selir schmerzlich dcrl'ivren. Hente >sl
er untcr groLer Theilnabine znr Erde deNallft wci»
dli i, iliid dc-r epnil^riischr Koüsistoiiallnth und Armee»
Fc1c>l'lrc"glr D. K^rl TruDner, w^chrr i» den Feld.
und Aünee.Spilä'lslil dl» Kraulen lind Vel-wl,nd,tf»
mit der größten Hingel'ung nabl, segnete ibi, z„m
Fri.den. welchen lein Kampf mehr nnlerln-icht. fsier»
lichsl ein.

— Aus V e r o n a , l ü . J u n i , »rild der «Pol'e-
mia" geschrieben: Ein oslerrcichischer Arzt. der sich
bei dem Al'zngc der Unsern ans Vrrgamo verspatel,
geriell) in die Gewalt eineö Hcinfciis VerganlaSlen.
Naliiilich halten diese »ichts Patrlc'tischelri» z>l thnn.

Feuilleton.
Die Heldmarschall Lieutenants Ba
ron Sleischach n. GrafElam-Gallas.
^Dmei Männer werden in Oesterreichs Geschichte, wenn
sie des deißsü. tranrigen Tages ron Magenta, dei
dem Feinde wenigstens einen angclwlicllichcn moral!«
sche» Siea. gewährle. gcdenll. rlirenvoll genailnl wer»
den. Graf Clam »GaUas und Varon Ncischach. Nicht
das l l f t r Ma l sta„den sie >',» EiilscheioungSschlachlen
zl'samlncn. l'eldcl Name in dcn Anoalen der Kriegs,
acschichle ^ - ^ ^ ^ ^ ,̂,, ^^. g<-i,„pfc in Mai land, l'li
S la . ^,'ncia. l>ci Vicc„za. an den L t i n m anf Mo»,
tanara. «Zlnch ,s^t war es ihnl» l'fschieden. zns^m>
lnenzuftchcn im l.'In<igrn Felde. Kann, lial'en ,v>r die
Kunde vom delzlichei, Empfange der öslerrelchischen
Truppen im Na,nmuelN'and!cn Palellande gclcse», so
seden wir dcn zweiten fasi allein deil Anprall nl'erlc.
qeuer feindlicher M.ichl viele Stnüden anohalle»^ der
erste aber rnckt Hera», nm dem Waffe»l>rnder llenen
Veistand zn leiNen. nnd hall tren aus im nngleichen
Kainpfe' l'is eine schwere Verwundung dcr persönli»
che» Vravonr Schrank.» seht. Wcrfen wir einc,.
vlick alif das ^el»cn der l'eiden St le i ler . dic in den
lezM-rfil'sse»tll Tagen unsäglicher Spannung znerft gl>
nannt werden.

Sigmund Freibcrr u. Ncischach ist am l0 . Fc>
I'ruar des in Oesterreichs Kriegsgeschichte ewig unver.
geblichen Jahres 1809 in W>cn gcbolen. Sein Va>
ler, aUe seine Bruder, dienten im kais. Heevc. auch

er trat schon in dcn ersten Innglingsjahren in ein
Iägerl 'atai l lon, in dem er sich l»ald dcmosch fühlt»
lind schnell dis zum Hanptmann und Major vorrückte.
) m Scplcml'er 1846 wurde er Ol'ersl und Kominan»
dant des tapfeln, im italiexischen Kiicge vielgeiwnn.
ten Negimcüls ProhaSka. W.nn Graf Clam.Galias
den Rück^llg dir Truppen aus Mailand dickte, so
zeichnete sich N.ischach an der Sp'ßc seines Regimen'
tcs in dem fünftägigen heißen SlraLenlampfe. im
S t n l m auf die wohlvertbeidigte» Mailänder Varr>la>
den mis. S ta . ^uc>a n»0 Mmtt.inara warcn <uich
sl-iile El'reiil«ge. Seine glänzendste That war der
Sturm auf das stark vtlschanzlc M^ntanara am 2l).
Mai , Eng war lie Sttahe, dic dahin fühl le, von
fünf Geschlipen Gestrichen, hartnäckig dic Vellheldigu„g.
Alle ülnige» Truppen wichen zurück, nur ein Tl>c,!l
slincö Negimenles liatte slch d«s rechts vom Dorfe
gelegsne,! Kirchhofes l'emächligt. Güoslig war dcr
ylugslil'Ück. seine Ttnppcn dulch ein „Hoch dem Kai>
scr!" anfruernd, warf er sich selbst, den Eäliel in
der Faust. Allen voraus anf das uächslstcycnde. wohl»
vlrll?r,diglc Haus. 'AxS allen Osffüliügsn wlirde gc<
felierl. er bl,el> unverletzt. So heftig war das. Fsuci.
daß seine Soldaten cin,ge An.zenl'Ücke stehen blieben
imd nichl wagt'N. das Tl'or ex^üschlagen. Er schrill
lrot) dcr wie Hagel einichlagenden Kugeln vor; seil,
Beispiel wilkle eteltlisch anf die Truppe, »licht mehr
bull sie stch nut dein Tlwre ans, durch die Flnstcr
drang sie unler Siegcsrlifen. und machte die Bcsapnng
!l?eils nieder, tlieils zu Ocfangcn.n. und ssZtte stch i,l>
Hausc fest.

Neischach l'euühtc das zuerst genommene Haus

als ^ü . tMmkt für weiteres Vordringen Der ^ w l . „
war u»,crdesftn dmch Geschütz. .,„d Karlätschf7.fe..lr
v.rbcre.lel; er smnm.lte mchrere Abtbe.lnngen s in r
^rnppcn, be.nachligle stch m, der Spihe sei»lr 5 a
Pf,rn lines zwexen Hofes, und ging s..olich ;...,.
Sturme n,lt dem Vaycnmsle gegs, das Dorf s sM
oor. ES war c.ner der hartnäckigsten, ^„t '^stc..
Kampfe ,m ganzen Feldznge; er drang der Erste tin
und zw.ing endlich den ,5ei„d. die Schci„l5 .,, vel,<,f.
ftu. Viele W.ffen und Gefangene, nebst dre F . ".
Nclcn ,n ,cinc Hände. ^ '

I n dcn mo'rdciischrn Kämpf, n von Vicenm wo
er wieder ,n Pe'son sein N.gimc»l z»„, »„w.deisttl ' l i .
chen S t m m t ful'rte. wurdc er verwundet scher »ei
^o»a Son.m.ean.pagna und Enswz;a, l'eim Marsche
auf Mai land, ko»»te er wieder tdätig sri» Aus d^ „
lch.crn stur.ute cr unter semem jetzige» Wasss„a f.il>r

> n am Dssin Eastrgncto und ra.n l ' icw.f ^ g y
»eralmajor. gleichfalls für die Thal von M,,, la.mrn'
"ut dem Therestenkreuze gesch.uückt. nach
ze.chnete sich h.cr nicht m.nder durch p rsön.ch T ^
Pserkeit ans. bcso..ders vor Konwrn (im 3 ) wo
er tr.tz entgegcngs,ctzter Vefel)le drei d"r a f ^ ^ m
^andberge err.ch,,.,, S ^ ^ n n . l m . u d dr l K ^
"M'en erob.n , . und ebenso b!i Dre.spip Die ges">".
verachtende Kaltblü.igfc... selbst im h a s t e n K«mp
le so cbr auf die Truppe wirst, ist seine hervor.'

stechcndste Eigenschaft. "

! . i . <?^^ ^ ' ' ' ^ '6 " ' "' '" ^"^ Nsgimcnt. welches
! l i l , ^ 5 / ss„,l„ I i a , „ l „ führt, wie anS den neuesten
Thaten zu schließ,» ist, wob! bestimmt, noch oft nn
cntscheidenlen Tagen genannt zu werden. (Schl. f.)



K«H
als ihm sofort den Waffenrock, die Kokarde, den Sä<
del vom Leibe zu reiüen. s'iiic Habscligkelten »lller
sich zu theile» und ihn zu zwiuge». einen allen Ziv i l -
rock, der sich darunter vorfand, anzrilege». S o sübr<
ten sie ihn in das Hauptguattier Garibaldi's. Ein
Offizier von dessen Stäbe enipfing oc» Vernichten,
rer seine letzte S lUl l lc gclommc» glauble. Der Of<
filier fragt den Gefangcucn nach scinem Slanoe, und
ließ ihn , alö dieser sich als Arzt bekannte, ucbe» sich
Plat) nehmen, bewirthete ihn mit We in . besprach
sich mit ibm auf's Freundl,chstc, nno Holle dann voll
seinem GlNcra l , der im anstoßenden Zimmer Oi0on>
nanzcnabfcrtigle. Befeblc ein. Zurückgelommc». drückte
cr dem Arzte sein Bcdaner» über das Vorgefallene
aus, und händigte ihm »inen Gclcitschci» cln nach
dem damals noch »mbcscyte» Brescia, mil der Bi l le,
I'ci den »östelrcichischcn Heeren fulznsprechcn. oc>ß gc-
gcuseiiig — fügt der Korrespondent hill)U — G!ci>
chcs glübt >vci0>'. Der Hcrr Stabsoffi^i lr wird sei>
uen Wünsch schwerlich erfüllt sehe». W i r weroen
seine verspäteten Ac,zte nicht berauben. und sie dar»
„ach l'um,ul bebandelu. — Auf die Biltc des Arztes,
ihm zu seiden Habscligkeiten zu verhelfen, erkläric
del Etal^offizier Garibaloi's sich anß r S tande, et>
was zu tbu», unter Ausdrücken, die von der Achtung,
dic cr den Bcrgamasken zollte, j»st keinen erhabenen
Begriff gebell.

V e r u n a . 1«, Jun i . Näbreno der rückgängige»
Bewegung der k, k. Armee staut' die Division ceü
FM^! . U r b a n am 111. d. M . ill Castenedolo, 4 ' ,
Migl ie» von Brescia eillfernt. auf der Straße vo»
Mo»techiari. Dieselbe war beanfiragt. ihren weiteren
Rückmarsch ül'rr die Ebicsc noch am nämlichen Tagt
zu bewerkstelligen, sic sollte aber in keinen, Falle vor
1 l M i r Vormittags den Or t verlassen. Urban halte
NaHrichl. laß Garibaldi ,n der ülacht mit seinen Al>
pei,jähern (ivic cr sie ncn»!) Vrescia verlassen und sich
gcgcn die Gebirge gezogcil hade. Dcr Vovsichl seiner
Vorposten gelang es jcdoel). schon zn'ischc» l) lmd 10
Uhr Vormiltags einzelne Feinde in ihrer Nähe zn ent>
decke». U>i> h.ilb 1 < Ubr wurden diese Vorposten,
nainenilich in der rechten Flanke von einer feindlichen
Ucbermachl angegriffen und war,!! bereits »».gangen.
Urban lies;, slati abzugehen. Garibaldi's Frcisehaare»
in dem oNupnte» Terrain angreifen, oje befehle»
Hä»ftr. «asinen und Müblen mit S tu rm nehmen, lind
trieb nael' einem luehrslünoigen Oefschtl' den Feind in
wilder Fliiä't ül'er den Eisenbahndamm gegen Brrsc>a
zurück. Unsererseits waren nachbenannte Trupps» <»>
Gefecht uno zwar: ei,>c Abtheilung Köllner I»f.nucnc
Nr. 4 ! . 1. Batai l lon Zobel Nr. <>2. : l . Batail lon
Er^berzog Rainer Nr, !i!>. das 1l). Iägevbata,llon.
2 Konipaguieu Zluiner, 1 Abth.ilung Haller Husaren
und 2 G,schül)>v Diese Truppe batie deiaehirte Stel>
lung .» , so raft unsere Stärke nicht 4000 Mau» be-,
trug. Der Verlust des Feindes i't selbst uach Aügal'e
dcr Gefangenen bedeutend, und zwar im Ganze» l̂ 0<)
Mann an Todten und Verwundeten; lüvl'esoüdele Del
der Müdlc. in sen Oel'ö'ftlü unl> ciin Elseül'adnram»!
lagen viel Todt»', A» Gefangenen zähleli wir li l).
Zu dielen gel'ört eine Mt l 'e i lnng des Fciures, welche
sich. in einem Gral'eu liegend, todt gesnllt liatle. jedoch
von Hallcr Hnsare» eutdlckt und in der Zal)! von 30
M a „ u gefangn ^rnomimn wurde. Unftrrrscils lvurdc»
!l iDssizierc uul' 4 0 - ^ 0 Man» verwnudctj lodt !0
Mann.

— Un> sick GewWei l über die Vorgänge in Mai<
l»nid und die Bewegungen res Feindes zn vlls.l'affs».
i'lder die ma» zicmlich >m Dunkeln war . erbot slch der
Oderlicutenant Moriz Hauska. bis vor die Tl 'oie der
iusiirgirleu . vl'n ken Fianeo > Saveen deseylen 5,'o»go<
l'arle»slar,t zl> slieifcn. M i l K Husarc» und einem
Wal1'imeisl>r diss.-ö NegimeMs unternal'm er das lül'ne
Waae'N'ck An rem L,adll l 'ore angcla»gl, wi ld ilm,
der Oililast verwel'r!', dic Vaü' icn waren mit Menschen
gefüllt uno die Masse orängle sich um ras lapsere Hällf»
lei» . das ülnigens niemand a!!>ugr«ife» i raglc. scüier«
seils nch aber in H iü tn l 'a l l legle. i» der Absia't. irgend
jema»? aufzul'alleu. dcr die gslvn»schte» A»r l»n f l l zu
citbcileu im Stande wärc. Oüi mit seiner Ogiüpagc
auS der Sladt ^urüelkehreuder ^asebauolcr ging in
die Falle. u»d mnßle ceu Marsch bis Mclcgn^no mit-
machc" ' ricü gc schal) am 8, ^nm Morgens. Am Al'eui)
scllx-u Tageö si^I ocr wackere Offizier rurch eine feint"
lichc Kugel.

— I>l ciucm Vriefc über die Schlacht bei M a
geuta. den die ^ M i l . Z , " mi l l l 'e ' l t . heißl es: Wi r
l>aitc» c,; nur mit Z»aven. Garde GrenaDierlN und
Chasseurs d'Asrignc zn thun. nicht ei» Piemo»lesc stand
uns im Kann'fc gegenüber. (^^ war ein furchtbares
Schlachten! Fcucr »in allen Hc i te». und noch heule,
wo ich tiidiger über sa,3 Erlebte t'achdl-ufs. cischiint
es nlir wunderbar, das wir nimt gau> aufgerieben
wurden, dru» >mr käulpftc» Eiiuv gegen D r e i . !vü>
thcnd und l o l l M l i «»it Vauoiüicl . mit Kolben, »vie
cs sich ebcn traf. Dic Frempenlegil'». zniucisl Denlsche.
scdr wlnig U»garn u»o Po!eü. l^ l icu ^ m c ron l,ns
gefangen, sie wurde» nmarnü, gelnüi u»o wieder frei>
gelassen; ungarische Fi'em^ciilegiouarc rlichleu unsen,
Leuten die Hauo uno ließen die Oefangeueu laufen;

sic allc sind erbit lci t , gegen uuö fechlcll zu müssen,
über !lO» gingen über u>>o oic Ailder» w.nicn eben
anf eine günstige Gelegeliheü, um cm Gleiches zu
thu». Dagegen sind die Znavcn Räuber uuo Mör>
dcr! Haupln.anu von D u n ich d«t. clUwaffnct, am
Plat/e zu Magenta um Pardon, wurdc abcr von cinc»>
l'icjer Hlannibaleu . wehrlos wlc er w a r . mit dem
^anl)nuc!e lucocrglslochcu. Das siud dic Ftciiupier für
die Zivilisation. Schmach über ocn. dcr Wehrlose
moro.t ! Da sämmtliche Offiziersoicuer gefangen ivur
den, so verloren wir Hab uno G u t . und konnten
nichts als r-ie Ebrc und ?as nackic .̂'cbeu rette», Für
dic Erstere hat uuser Htorps zliin Rnhinc des Vater«
landen das S>i»igc redlich gl lhan, es lsl auf 10.000
Maun (?) hlladglschmolze», (^inc große Freude cr>
l.bte ich am 12. o. in Gabbiauo hmler ten» Oglio,
wo »»ein lrcuer Diener György, dcr sclt dcm 4. vn>
sprcugl war, wieder cmtras; cr hatt,. >l»l fort zu kom»
men. Alles weggeivorsen, die Barschaft aber gercilel.
M i t anrere» drcißlg Osfizieis > Vulsche» u>rfo!gl, lll
M^il .uld von om> Gcsinocl angcschoss!», war es lein
Wunder, c>aß cr lrachlcn nuchle, das ^eben zu sal.
vile». «Herr" sagir cr mir, «ich habc viclc franzö^
sischc Offiziere loot gcscheu init Ringe» u»d Goldket
icu belade», lmuilc mich aber nicht cütschließen, eins
oder das andere zn bciühlcu, leun ich lachi»', Gol l
löi'üte mich l»> Momeiuc für ocu Ficvel strafen, uno
daß ich cs nicht gcty.m. war scl'r gu l , oen» cr hat
nur gtl'olsll», S ic zu finoen!" S o isl der Geist und
l)>e Dcnlungsart unsclcr ^cl l tc. dic sich nicht lühinen,
Zio,Iisatio» verbreiten zu »»ollen. — —

— Dic ,0!l'a»t>!ch > abrülencrlichl-n Schiloerlingcn,
oi,,- niail l)>c n»d oa uon cer Fechtweijl,' oer Zliauen
ücsl, liusprech.» »ar lyeillveiic ocr WlNlichlcl l . D<c
i>> Htafigeo nuigcfühlle» wüdcn K^ßen halicil bis jsßl
de» Tessiü noch lüch.l ülierichlilten, befinücn sich au»1/
yöchsl ».'ahrschtiüllch noch i» der Gegcno cer Bivouacs
bei '^li0iih. Das Kriegsgehenl Dieser Truppe, ras
ma» jo graucncriea/ob schilderte, reduziri sich allf zahl»
lose Vivo l'kmj»<'l'<'ll>- ,,„D jenes lärmene/c Geschrei,
durch ras sich oie slülllicuie» Trnppen sclbi'l nnscles
Herrcs i» dem enlscheiocil^en Augenblicke a»zufcnern
psiegen. Das Hiricche», Schleichen und Hüpf>n l)ab,il
>l> «nil unseren I ä g r i n geniein, sind jedoch flioler u»o
lieicr l» oer Bewegung als o,csc. die curch le» Torni»
sl,r »ud .»llerlci Anhängsel mannichsach g.hcnunl sino.
Einen» cnlschll'sscnen Bayounctungliff i» ^i»ir hallen
die Zuaocn n,cht S t a n r ; sie lasse» de» Aügreifer mit-
ni l t t l bis aus 10 Schrülc anriicke» . in der Hoffnung,
>l)>r rurch oicsc l.Ulblüli^e H.,!ln»g ciiizuschüchler»;
ina.l't er abcr lei»c M i l „ c z>i!i> Zlnlick^ryen. <c> ^c!.'cn
sk iyre Salve» al> und I^ufe» zurück, um sich cincr
Tcckllüg zu suche».

— Der «Iüdlpcndancc" wird aus P a r i s vom
l 7 . Juni geschrieben: «Ei» Journal hat beute Mor>
gen migl lüu. igt , oic österreichischen Gefangenen wür»
ccn bei dc» Erdarbcitcn d^r Elseobahnc,'. >n Algciicn
beichäftigl wcrocn Man hatte dllsc Gtfangeuen bei
c>er verbündetc» Arnice bcrcils zu den dringcndstcil
Arbritcn dchufü dcr Wicocrherstcllung der plemollte»
sischül uud loilibardischcn Eiseubahllcu veiwcndct.
Diese Arbcil l.nin für sic in Algerien nicht obligalo»
risch sein (eü wärc oicß gcgcn oas Völkerrecht); aber
sic werden sich vielleicht freiivill 'g dazu verstehe» des
s»pp!ci»e»lärcn Soloes wegen, den sie zn ihrer llciucn
^öyüiing erhalte» würre».^

Ueber die in öiierreichischc Gefangenschaft gcra«
lhcncil Franzosen wird ans Prag geschrieben: «Ein
Tyel l rer gefangene» Franzosen ist in Theicsiensladi,
gegenüber vo» ('eitnieriß au dcr Elbc. untergebracht;
sie rübmeu dic Blha»dlu»g Heuens dcr OcNelrcichcr,
eie il)nc» ^öbmüig lnif 3 Mo,,ate uorausgegebcn und
den Offizicic» nalnenll,ch jcrc Frcihcii g>!la,len, die
slch mit dc» Verhältnisse» v.r i rag!. H'ngcgsn klagen
oic cinbcimischen Mi l i tärs oic Franzosen a n . ihre
kriegsgefangencu Hfamcraocil in Fraittrcich weniger
gut z» bel'a»0cl», sic sogar zu nicht »breuvollu» Ar
beileu, >oic zum Nndcr» i» ocn Bagnos, zu ver>
wenocn."

Oesterreich.
M i e n . Die Anwerb»»g von Freiwilligen im

Wcrlicburcan der Alscrkaseruc niluini flNl!väyle»o dc»
crsr.lilichslcil Fortgang. Täglich erscheinen j»»gc i^eutr
aus Wieu . der Umgebung und auch aus mlfernllrc»
Or ien, u»l als Freiwillige in ric vcr!chi>o.!>e» Rlg>>
nicnler cinzulretr», in so großer Zahl. daß oic Assen-
tirnng nnr mit Venütznlig aller disponible,» Kräftc
rcgcli»äüig erfolgen ka»n.

W>c ma» uuler dein 9, ans Venediss schreibt,
ist, Dank den crgliffemn Maßixihinen. Da»k lcn
gegebene,» Aulkläronge» und Zurückiveisüngs» der
rule,, Gcrüchtc, kciu fcrncrcr unlilbs.nncr Vorfal l
milzutl'cilcn. Dic Staot ist wieder ruhig geworden.
Wie in so vielen ähnlichen Fälle» deuteten die zahl-
ll'ch u»d urplötzlich auftancheuden „Bass»'rmann'schen
Gestalten" oeuillch geu»g l'in auf r«c erstc Vcr^»>
lassnng. dic ivcilcrc Vcrfolguug und den schlicßlichcn
Zweck des Gcsammt'Manövers.

Italienische Staaten.
R o m . Die Königin Viktoria hat dem Papst

cincn sekr ehrerbietigen Brief geschrieben, nm ihm ihrcn
Dank für den cdlcn >l»d huloreichcn Empfang abzn<
staltcn. welcher dem Prinzen von WaleS bei seinen»
Aascnthaltc in Nom zu Theil wnroc. — Von zuver<
lässiger Seite wird berichtet, daß dcr heilige Paler
kürzlich dein General Goyo» wegen des ladelnöwel«
tlicn Bcuclxuens einiger französischen Offiziere bittere
Vorwürfe machtc, weil sie päpstliche Offiziere u»0
Soldatc» cmwiescn. zn dcscrtirc» nnd sich nach dem
Kriegsschauplätze zu bcgcbcn, nnd iil'er rie Heiligklit
des Eides lächle», als lehtcrc belnerkir». sic seien durch
den Eid gebunoen. — Viele Clnrnrgen reisten nach
oem '̂ager der Alliirten ab. indem oie Zahl dcr in
ocr Schlacht bei Magenta Vcrwunocten sehr groß ist.
uud dic khirlirgeu dcr Armee nnd des Landes dcm
Bconrfniß nicht gcuügc» können.

ifranlreich.
P a r i ^ , I.'l. Juni . Dcr Neffe scheint eö cinf die

Dauer den, Onkel doch nicht »achldnn zn könne». Vs
verlautet jept in cingeweibten Kreise». Ludwig Nap«,,
leou füblc sich onrch seine» Oesiindd.'i,szi,sl,i»0 v.',-.
I>l»eer!, die An'trengnug » sines Obeifelc>l>errn länger
zn erlragcn; s. in Leibarzt wollc ibn, nicht längcr alö
cine Stunde des Tages z,l Pfcroc zn bleiben erlau-
ben. nno das wäre allerrings für cine» obersten
Heerführer etwas zu knapp. Schon nächsten Dou«
nerstag werrc Ludwig Napoleon in P.nis luicoer
eintreffen und schw,»lich ,u,ch I ta l ien zurückkehren,

I n voriger Woche beschäftigte sich dic Polizei
in Par is mit einer ^'ilbographic des Gefechtes von
Monlebello. worin ein sterbender Znave ei»cn sterbe«'
bllioen Tiroler f rag l : „Warn» , uno wofür liabe» wir
u»s jept gegexsülig oas junge ^cben geraubt? S ind
wir nicht oic zivci dliilnuslc» Billschc um, dcr W c l t ? "
N»» wnrdc gcstcrn u»0 heutc i» vertrauls» Wlnlc ln
oer Ease's ei» Bildchen gezeigt, des I n b a l t s : wäh.
reud zwei Gladiatoren, in Denen man leicht Garibaldi
uno den Sarocuköüig erkennt. Feinde tödlcn, reicht
im Hintergründe, i» ci»em ^azavcll,. ci»c barinherzige
Schwester mit Schnurr > »»0 K»eblll>art, u»d ft'iist
sel>r le»ntlich. de» V^rwundele» Arznei,» u„d Ver«
bände. Ei»e dritte .Narrikatur bringt die neneslc Nnm>
mcr ocr «E.n,Ilo» dc S l . Gervais". Ein lwher
H.rr i» Generalsünifoim biclet der italienische» Frei»
bcilsgöttin mit schllich.i,0c»l Tri t te u»d gleisuerischcr
Miene die jüngst empfangene» 'vlnnlenssränßc a n ;
oicsc <il»<-r wsnrct sich vrr.ichirxd al> und lc.it H.i„0
nnd ^orberlran; anf die Schi l ler des vorwäriöorin.
gen^eu Freischaarengs'.lerals.

Mallgel an persönliche»! Mathe i>'l i» de» A».
ge» des französische» Sols'alc» oas Unverzeihlichste.
Man hört daher scho» die beim Alpenübergangc lant»
bar gewordene» Tö»e der M.nseiüais.,- i,n'»er häufig
ger. lnl^ »'iiuuier läßt ein llckmülhigcr Soldat bc<m
Glase Wcin ia der Eantine dic Generals i!amc»r!c!»'rc.
Ehangaroier. Eharras n. a. m. lwchlebcn. Sogar
an Hochs auf Garibaldi fehlt es nicht, obschon der-
selbe vor !0 Jahren i» Nom sich gcgcn die gallischen
Papstprälorianer »icht eben besonders freundschasllich
erwiesen hat.

— Ans P a r i S wird der M g . Z l , " g,schrie«
ben: «Scho» bäufeu sich oic Sch'uicrigkcitcn. I n
ocn böchstc» Kreisen geliebt man: der wabre Z,ueck
der Erpeditia» des Prinze» Napoleon nach Toscana
sei. dic Anncrion an Sardinien zu ucrhindcrn. und
>̂ demselben Zweck werden französische ',5r»ppen. mit

Ausschluß dcr Picmol>t>sf». Parnia u»d Modcua l'c»
sclze». l'l)nis Napolcnn hat a» Jerome geschricben:
„>!'»>!'<!»^<il!l loul , l»l>s l<! ,^illsl'l!ff'j >»»!><'»->,!. H ie r

kan» sich Nieniand denken, daß die Großmächle sich
>»it solcher Taschenspielers, »bervorlhcile» lassc». Graf
Nisseleff H.U «uit 0l»l Grafen Walewöl i Häufig U».
terreonngen. welche in diplomatischen Kreise» selir be>
merkt werde». Es ist schwer ^u glaube». Alcrandcr l l .
weroc der Würdc seines Ha»seS nnd seiner Negieruncz
so wenig eingedenk sein. daß er für einen Prinzen
in seiner Familie ans der Hand des 2. Dczcmbcrs
cinc» Antheil an der Vcutc annähme. — Die Vlät«
ter mnßtc» dem Publiknm eiureden. daß bereits ganz
Deutschland vor den Turkos uud Zuave» zittere.
Seit oer Mobilisirinig uo» seä's preußische» Armee«
.ttorps läLt sich das Publikum eiueu solchen verlenm»
oerischen Unsin» nicht mehr w^ißniacheu. und auch
oas Vertrancn in d>c P.Umcrston'schc Freundschaft
siult.-

— A»s P a r i s wird geschrieben: Ein Tbeil
0er in der Schiuei; inlernirlc» österreichischen Brsaz»
^ing von 5,'aveiw ,'st während elucö Transporlcs anf
dcr Eisenbahn cnlschlüpsl »nd über die Grenze ge>
gangen. Ma» sprach anfänglich von 40 Mann. wcl»
ehe anf diese Weise dcr Langenweile ciaer unfreiwilli»
gen I,!ter»ir»»g e»tg<i»gen l rären; es sollen deren
jedoch viel mehr sein. Vo» ken Uelingen sind 200
Mann i» Zürich. 100 Man» in Bern und der Nest
im alte» Kloster M n r i . Kanton Aargan. kascrnirt.
— Die Kngcln, deren sich die österreichischen Jäger
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bedienen, sind hier Glgeustand besonderer Aufmerk'
samkeit. Man liat eine Anzahl davon an das Ar l i l '
lciiecomit«^ gesch'ckt, nnd man soll erkannt baben. daß
sie dc»en dcr srauzöfischcll Jäger dcdclltend umzuzie-
hen seien.

M a r s e i l l e . 10. Juni. Der »R. Prcnß. Z ig . "
wird geschrieben: Vielleicht dürfte es Ihre Leser in»
teressircn, von einem Dentschcn etwas über die angen»
blicklich hier herrschende Stimmung zn erfahren; die
französischen Journale sind so voller Lügcu nnd Ue>
dcrtreibuugen. daß jedc von ihncn gebrachte Nachricht
mit leicht erklärlichem Mißtrauen alifgenommcn wild.
Und doch bleiben sie in einem Punkt vielleicht ans
gntein Grunde hinter der Wirklichkeit zurück, nämlich
in der Schilderung des Enthusiasmus, der hier für
Napoleon, nnd dcr Slimmnng, die gcgcn Deutschland
herrscht. Der Kaiser hat durch seine schnell errnugc»
nen Erfolge, durch sein rechtzeitiges Kolcltircn mi>
der >>'>><>,'!«' „nd der »llüi'unlil«' ti»c Popnlarilät er>
langt, wie er sie vielleicht nie z» hoffcn gcivagt hat.
Vivl! ll, !il)l>rl<>, schallt es an dcr einen Straßenecke,
v i v l'<ll>i»>r<ur an der andern. — eine Zusammen'
stellnng, die dem unpartciischen Zubörcr freilich em
iro»iscl'cs Lackeln ablockt; aber dcr Franzose nimmt
es in seiner Begeisterung nicht so genau. Der Kai-
ser — sagen sic — l)at die lDcstcrrei^er geschla>si!.
er wird die Dcnlschcn schlagen, vivc I'^l»>)l!l!'U!> viv<'
ln l i lx i l<>! Auf allcu kühnen, in allcll cl>f<!< l-lü'l!-
>»»!< steht die lorbergelröme Vüstc des Imperalois,
umgeben von Soldaten in der Tracht der Republik
und des Kaiserreichs. Die Kanoneoschläge donner».
Fliutcnsalvcn krache», die Musik spielt einen Marsch
der Königin Hortense. und jubelnd llnterbricht das
Publikum die vorgetragenen kriegtrischcn Gesänge,
llnler diesen ist einer, dcr mir doch cincr etwas nä>
deren Veacht»»g wcrlh scheint; es ist A. de Musscl's
«N!,in ^Il<ll,l,ll<l" ,uil dem Refrain:

?<s>U« UV!M5 l U Vl»ll<» l l l i l U , ^ll<'M<N>«1>l,

(Wir hal'ln l^liren Nheiu gcbabt. ihr Denischen:
Und werden ihn haben Enrcn Rliein. I h r Deutschen.)

Nie babe ich eiuc ähnliche Begeisterung erlcl't.
als hier im (5af<> Alcazar, als der das Lied uortra-
^ende Sänger, welcher als französischer Offizier ge-
kleidet war, den Degen zichcnd an den Rand der
Vühne trat und den Refrain uuederbolte. Jubelnd
ftimlntc das PilblikiüN ein und vcrlaiigic das Lied
<l l , 5l>i><,.

Der Zetlcl belehrte mich. daß das Lied seit 4l !
Tagen jeden Abend gesungen nnd mei»c Nachbarn
sa^lru nur. daß cs jsdc»l Abend drei l'is mer 'Ül'al
wiederholt werden mnpts, U„d nicht ällc-i» l» M.ir
seille herrscht dieser Äppelit nach dein deutichcu Rdei,,.
in ganz Frankreich ist in dcr Hinsicht diese! l>c S l im ,
mnug. — I i n Lager von Nancy wird die ^iiegsl'c-
leitschafl i» der Weise aufgefaßt, daß jede Woche ein
großer Utbnngsmavsch, eine Felddicnslübung nnd zwei
Ieldmaiiöoer statlfindcn; die übrige Zcil üben die
Negimcnler für sich.

Vermischte Nachrichten.
Herr 3, M a z z o l d i . R»daklei,r dcr bisher in

Venedig erschienene!, „Sfcrza" . verlegt die Heraus»
gal'c seines Älattcs nach Trieft, wo ls in dcr frühe«
reu Form nnd Haltung nach wie vor erscheinen wird.

— Aas N e n b schreibt man über cineu ne^cn
Pferdebä»di.rer: Väreufcll bei sich getrags», soll l'c>
wirken, daß sich das wildeste, aufgebrachteste Pferd
lammfromm dem Pfcrdclcnler unterwirft. „Wi r hallen
Glleglliheit — sagt die «Neue Pr. Ztg.« — uns
neulich von der Wahrheit dieses Receptes z» übcrzeu.
gen. Em Stallmeister, wclchcr alle Mi l le! vergebens
augew.lüdl halte. ,nit einem solcheu störrischen Pferde
ins Nliuc zn kommen, n.chm scine Znftnchl zur Äpo>
theke und verlangte Bärenfell. Der PYarmaccnl. der
jenen srltcnen, uicht offiziellen Artikel »ichl voriälhig,
uersal) seinen Knndmann mit gnlem Schweineschmalz
woranf disscr im gntcn Glaubrn kccl anf das moderne
^ " " Vayaro zuschritt, es .zäumte, sattelte und die
schule durchlaufen ließ. Also Schweincschinalz ist
M'ch plc>i.'.u."

Neueste Nachrichten und Telegramme.
T r i e f t , 20. I i ou . I nn i . Irregulmc türkische

Tsllppen l'al'eu i „ der Nacht vom ><i. ai,f d>u ^7.
d. M . das Dorf Klcmeni l»esel)l' am l " . ill ein
türkisches Bataillon iu Vllcsda, am l t i . cines in
Trebinjc eingetroffen. — Das östelreichlsche Schiff
«lji,«»l« ^c»lo" soll rom französischen Priscnralhe
freigrgebcn worden scin, weil dic Eigenthümcr und
t̂ cr Kapilän V^nclianer sind.

T r i e f t , 22. Juni. Dcr französische Admiral
i " den vcnetianische» Gewässern hat wegen per Weg<
Nahluc österreichischer Trabakel nnd F,schcrbarkc» de»
Vlfehi srbalie». davon abzustehen und ist scin dieß.
fälliges Verhalten oon scincr Rcgiciung mißl'ilNgt
Worden.

I l l n s b r u c k , 2 1 . I n n i . Heute ist die trefflich
ausgerüstete Sluoentenlomvagnie, bei 200 itöpfe stark,
ii, bestir Hallung uut,r außerordcutlichem Volkszusan».
menlaufc nach dcr Grcuzc aligezo^cn. Bis jel/t sind
ans dem Kreise Innsb-ucl schon drci SchüyrnkoiN'
pagnicn, aus Kiifstc,». Schwaß und Fügcn, abgegail»
gen. Bis Ende d. M . werden aus diesem Kreise allein
ucuuzehn Schüßcnlompagnicn, j.t>c l ö0 bis 200 Mann
stark, ausgezogen scin; deßglcichen aus dem Kreise
Brifen. Die Lant'esgrenzen sind bis jetzt vom Feinde
nnberührt geblieben. Ganz Tiro l ist in lebhaftester
Schüpenbcwcgnng.

Venrd i ss , l9 . I uu i . Zl ir Deckung der bezüg«
lichen Aulchcnsgnolt hat dic Muiuzipalität mehrere
Gcmcindeznschläge angeol0nct.

V e n e d i g . 22. Juni. Das Mungskommando
macht kuuo. daß mehrere notorische Ruhestörer ausge»
wicseu wurden. Fremden wird der Zutritt gegcn eiu»
zuholcndc Bewilligung gestattet.

B e r l i n , 2 l . Juni. Die „Prcuß. Z . " crllärl
sich ernlächligt, eine Pariser Korrespondenz des „Noro" .
bclrrffcnl) ein angebliches, eigenhändiges Schreiben
Sr . l . Hoheit des Prinzrcgcuten an Ludwig Napo»
Iron üb»r den Charakter dcr Mobilisirimgömaßregel
für vollständig erfunden zu erklärcu.

V e r l i u . 22. I u u i . Dic «Prcnü. Z 'g , " bring!
einen Lc'tarlikcl. iu dem ce u, A. heißt: «Die Armee
Der Frauco» Sarden bewcgt sich nahe Deutschlands
Grenzen. Die preußische Regierung hat wicoerholl
crl lärl, c>aß sie die Sicherung D>ulsch!ands ihrer Sorge
anvertraut liclrachtc. Der lialleu'schc Koufiitt nehme
immer größere Dimensioncu an. Euglaud nnd Ruß>
land rüsten >m großen Maßstabe. Die Regierung
würde ihrer Pflicht im Sinne, der Nation untreu
werden, wenn sie verzichtcic. dem Gcistc gemäß zu
haildcl», wodurch Preußen g>oii gewororn. Preußen,
frei von jeder Verpflichtung, gehorcht nur den Vcr>
pfllchlnua.cn, ivclchc der inucrstcn Naiur seiner Staats-
illlcrcsscn cnlspringcu.

B a l d w i r d sich z e i g e n , ob P r c u ß c u s
I u i t i a t i v c >u i l o e »n n o t h w e n d i g e n Nach»
orucke v o il dcu d e u t sch c n S t a a l c n u n t e r »
stützt w i r d . D i c p r e u ß i s c h e P o l i t i k steht
fest ; w e r d e r s e l b e n H i u d c r u i s s e i n den
W e g l r g t , l ' c d c u l c , daß cr d c >u G r g u c r
dcö V a t e r l a n d s D i e n s t e l e i s t e t .

Hl i i inchc»,. 20. I m n . Generalmaj.u' von der
Tauu ist in einer Spczial > Missioil nach Berlin a l "
gcrcist.

F r a n k f u r t . 20. Juni. Varou von Kübeck ist
heute von Wicn aus hicr emgctlost'cn.

T , , » i » . 2«. ^ l n i , Dtc ^Gaz. Picm." bringt
ciucn AmneNic.Alt für 1« Gs»uss.r o>e wegen 5cs
Aufrl.hlvelsuchcs im I^hre ,««7 uct-.„chc!lt wure.cn
Ferner euihäll das amilichc Blalt ei» Delre l . wl'tmrch
die sardinischc Telegraphen, uud Postgesctzgcl»uug nuf
dic vereiniglell Prouinzcu Oarfa^nura uuo Luigiara
ansgerchnt wird.

5 er«». 22. I uu i . Ome Melouug. daß Frau-
zoseu in» V>Ullu eingerückt scicn. n>ar uugenau; es
bcfiudcu sich daselbst uur Abthelluugcu ors Garibaldi'»
scheu Zvcilorps.

( 5 u r f n . !9 . Juni. Nachrichten aus Malta vom
l l i . zufolge, schickle sich dic dortige englische Floüc. auö
8 Liülcnd.unpfcrn bestchcnd. zur Abfahrt an. angeblich
nach dem aoriatischc» Mccic.

B r ü s s e l , 2 ! . Juni. Dic Oslarmee soll. hicsi.
geil Vlallcrn zufolge, bis Ü. I » I i nlif dic Stärke
von 200.000 Mann Infaulc. ic. 20.000 Mauu Ka>
pallcrie uud >̂00 Kanonen gel'racht werden.

Dcr französische Gesandte in Per l in . Herr De<
mousticr, kchrt von scincr Urlaubsreisc alls seinen
Posttn zurück. Dcr sächsische Gesandte. Hr. v. Sec»
bach, yal Paris vcrlasscu.

P a r i s . 22. Iun>. (iiucr „Mo!! l tcl lr" 'Mcldu»g
zu Holgc ist Ludwig 3iapo!eon von Brescia aufge«
oroche».

U o n d u u . 22. Juni. Se. Majestät der König
der Belgier lrifft hclllc hier ein. Das Unlerbaus bat
sich wegen der nmufttlicllen Ncliwahlen bcnle bis
zum A0. o. M . v<rlagl. Lord Russell empfing gestcru
daS diplomaüschc Korps.

s l t h e n . l^>. Juni. Folgende Modifikation des
Kabiuets hat statt^efnnde»: Generalmajor Myl ius
wird zlricgsmiulsl.r. Riga Palaiuidcs eihält das In»
nerc. (5ondur,ollis das Arnßcrc, Zainis den KnItliS
und eic öffentlichen Arbeiten.

Handels- und Geschäftsberichte.
W i e n . IU. Juni. Aus Anlaß rer.EinsltUlmg

dcr Lloyddampfschlfffaylleu nach den ausläudischen
Slchäfe». wliroe es nochwcudi^ für dic kishtl mit
ecu Llouddampfschiffeu von Triest ab beföloerlen Kor»
rtspondcnzeil andere Beförderungswege zu beuüheu. iu
wclchcr Veziehuug NachstchcudeS btlaimt gegel>en
wurde: 1. «orrc,ponoenzen nacy Vlexaudretla. Ale«
raudlien, Beirut, oru Dardanelle», GaUipoli, Smyrna,
Tripol i ic. iu Syrien könuru unter folgeuden Vediu'
guugen über Fraulrrich geleitet wcroen i Briefe sind
enlwcoer uufraukirt oder lils zum BesteUuugsorte fran»
kirt abzuscudrn. Das öslerr. Porto beträgt 13 Nkr.
für je 10 Grammes. baS fremde Porto mit Einschluß
dlS frauzösischen 26 Nkr. für je 7 ^ Grammes. Für
rekommandllic Vliese wiro außerdem die Nrlommon-
daliousgedühr von 21 Nkr. cingehoden. 2. Korre»
spoudeuzeu uach Malta llud über die Suez zu beför-
oerudeu K^irrspoudeuzcu uach Ostiudicu. Chiua uiid
Australien löuneu gleichfaUs über ijlanlreich gel,itet
weror». 3. Korrespouoenzcu uach zlouslaulluopll wer«
den nicht mehr ül'er Triesl, souderu mülelst der Land«
postcourse u»o mittelst der Dampfschiffe auf der untern
Don.nl und am schirarzcn M-err befördert, Miür l t t
d<r T'aittpsschlfflal)lien vo» Galaci, nach «onslanlino'
pcl erhallen nuch die Korrefpoudeozel» Nl,ch SlUma
Tlibcza, Varua und Vl l lgas forlan ihre B»förde»u,'g.
I » der Bchaudlung dicsrr Koriripondeu^eu hat kllue
AludllUüg linzutrclcu. ebcnsoweuig ill der Vehaudlung
der ^orrespourenzril nach der Moldau uur Walachei,
uach Scrvieu. nach Rustschuk, So f ia . S « l l S , Salo«
>,ich u,!d Aoiianopcl. Ferucr sind bis auf Weiteres
die Korrcspolldcuzell nach der Küste AWanüns lns
Trieft , uach den im Archipelagus uno i», der asiaii»
scheu Tül le i gelegenen Ollen zu frankirsu.

T r i e f t , 1 / . Juni. (Wochc>wll,chl) Kl'ffeh „ur
R,o für de» Vcdarf zn früberen Preisen verlauft.
Zucker gestoß. »ml rini^ell Elleichternngen aligsgelieu,
Pfeffer lcgclmäßia. zn früheren Preisen UlUgeietzt.
Baumwolle unbcdeuleud vellaufl. Rolhe Rosiueu nnd
Korinthe» zu statiou.neu Preisen mäß,g v,rlanft. Io<
haunisbroi detaillirl zu festen Preise,,, Agrumen zl<i»>
I'ch umg'setzt. Mandel» wenig Geschä'fl, nbcr fest.
I n O l l fedleu die Auflra^e aus dem Inner» , daher
nur d ' laMi l l ;n früheren P<s>s>». Häulc knapp, r
Vorra ih, al)>r behaupt,t uuo weuig V l i l ' b r . Alizzari
ziemlich umgesetzt. Kreuzbeeren pels, wen'g zu früh»
lü l Prciscir uerlanft. Gmuml zieiulichss Gsschafl,
Preise wie srüber.

Auf den Getrcidemarkt kamül an 4 l 0 0 S l . M a i s ,
^000 S l . Roggen und 260 S t . ^neole».

T issek. 12. Juni. I " abgelaufener Woeve lam
es zll gar keinen Velläufei, in ^rüchlen. u»r> oas
ci,,zi^c. il'as in Dr lai l abgesetzt wurde, ist »icht er«
wäl)»>f,,s,t'clll). Die Mulhll'siglelt der (lžigner gebt
gleiche» Schritt mit dem l'eirschsüd"' M.'„a.,l an Geld
und Käufelü. in ,^'lge drss.n die Pr.ise aUei-Fiucht-
sorlcu hclabgcdrücll. »nb l'si'te iiolninsll folgsiirc siud ^

Wcizcu vou 4 fi. >>is 4 ft. 46 s»-. (5M . jr exe
Sor te . ' / , frucht vo» 3 fi 30 kr. l'is 3 ft. 46 kr.
C M . jc vle Sor le . V« I'ücht vou 3 ft. 15 kr. l'is
3 fi, 20 kr. (5M. jc d>c S o r t f . M^is l'anallr vo»
2 fi. 24 kr. l'is 2 ft. 46 kr. l5M. je die Sorle. Mais
schwach bosnisch von 1 ft, 40 kr. bis 2 ft. (5M. je
die Sorte. Hafrr uon 2 fi. 24 kr. bis 2 ft. 8U kr.
(5M. jc t>>r Sorte.

Ernstliche Käufer köuuten uuu, unter geglulvär»
ligeu VerhältnisssU. zu sehr akzeptablen Preisen hi,r
ankomme!!.

Wiltcrung schwül, täglich etwas Ziegen, Wasser«
stand soilwährend im Abnehmen. Schifftuug pr. Karl»
st.'dl 8 bis !> kr. (5M. pr. M.tze». Landfracht pr.
Steiul'rück 13 kr. C M . pr. M.tzrn. l6 l>is 10 kr
i i M . Prozenl.

L o k a l e s .
Die philharmonische Gesellschaft ^erauslaltel dnrch

ihlen M ä n n e r ch o r lu,t»r Milwi iknug des Orchc»
sters am kommenden Soliul..g Nachinillags
;um Destcn des krainischen ̂ reiwilligensondes

ein S a u s t e r f e f t i» den Garlcu > Lokalitäten „ a m
g r ü u c n B e r g e . "

Die aus dem KonjMsaale bekannten allsgezeich.
neten Leistllngcn unseres MänurrchorS. dann das reiche
»nd inlrrcffante Programm nnv der pttriotischeZweck
des Hcslcs lassen ei»cn sehr zahlreichen Besuch erwarten.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

.̂>i< der . -» >. ^»i'tl<'„!p>ral»r nn > ^ , <ii!,t>slsch!lig in
T a g <7l ' , ,ch...n, Van'». . t^<. , .d „ ,,^ ^ , . . . „ , W ' " d V i t . , r u .. g l"«n,.. « S iunr .n

22 ^uni « Uhr u'.iq. :«2l . «l, - l l > . 7 G l . .>0. schwach lh. i ,^ , ^wl ' lst
2 ^ '.'lchm. ^ i . ^ 2 - l - , 4 . 0 .. ^>V. mitt.!,,,. Rsa.» O . W

<<» . '.'lb,. K ^ j . i ' ä > ! 2 . 4 - ^ " ' - schwach Msg.n
23. „ « U y r M l g . ^ 4 , ^ » - f - ' l . « ^ r . M . schal l , blwi'llt

2 .. '.','chm. Z . ' ö . W - l ^ ! « . ^ .. XVV. schwach l.icht l-'Nölst » 5 3
'0 .. «!>d. : ^ t t , W > l 2 . 2 .. 5>v, schwach 3l,gsN

Druck und Periaa von Ianaz v. Kleinmayr <e F. Vamberg in Laibach. — Pcranuuortlichel Redakteur: Z. Vambrrg.



Anljanq;ur Im!>acl)el Seitutt^.
Börsenbericht

ans do» Abtüdblalte ê -r ö>^<rr. la,s. Wienci Zeiluni,
Wien, 2 l . Juni Mt t^s . ^ lldr.

D i , Tcndcxz f»r Iodi i f i l i , - ^apic>e etw'l) schwaolliid, die
.ssurst l'.ild l>oln'.. dad »«Utlr, dcr Zchluß jedoch zicnMch scsl
l>!,i iic Nuvsl »icht wls.iitlich vcrsil.'l<d.!> ^e^c» z;lü>r . Slaalck-
'Lapicrr »nhr girnickt, toch b,r llms.ch »icht un^dlnlcild, ^ -
Dlviftn vo:l)!i,!0!»< uicht n'ls ullich verändert.

Oesfklttliche Schuld.
/^. des Staates.

3n l'stnr. Wäbruü^ <» 5»°/̂  für !»>!> 5>7.— .')?..<>

Vom "'i,!,r< !!»!'>>, S . l , Ü. z>! 5"/,I»r !»<> ft. —.— - -^

».it V^l l 's, >.'. .', l'-:l4 , l!»" ft, '^^0,— H .).—

Lomo'Ne!,t.«schcinc zu 42 I.. »u«lr. >3 — »̂ ,5<1

Z. der KronUiuder.
Gnmdeutlastungs«Obligationen

v. Ni ,d . O.sterr. z. 5)°/, f'lc !0U st » X . - !»<.'.-'
., Ungnn, . . « ä°/« .. ><W - « l , - « 2 , -
„ Tcn>. V.ni^t. Kruat, »>, S lau. zu 5 ' / . s. lUU ,« »U — >^.—
„ ^^ . iz i .n . . zn i)"/» >ur l(»U si. « » , . - <»4.-

. Si'l'.iil 'iiiz;.!! „ .̂ "/« « 1<»<> ., Ü«.— 5V —
„ and, ,>vvo,üän^r „5" /« .. lu« , 7».— K2,—

in. >cr ^jcllusu»gS.'.Nla»sl< <8<>?z>« ^"/ , f. !<W si. — . - - —.—
Attic»

ber NationaU'ank ^'r. S t <N^ — 772.—
d, Kredit-Wittalt für Handcl u. Gcwerbt zu

^00 s1. 5. W. pr. S t >522<> ,52 !W
d. n.-ost. ̂ öfomvtt-^csellschast,» l»U0 ft. C M . 5'»:;.— liU.».—
d. Kais .v'ld -'.'ll,'vdl', lUl»<» 1. (5M.vr. S i . >?»/».— >?<»<». -

uen.')O«».n, l " . L t 2 ^ , - 2.!<i,.j<>
d.,'tais, l^ i f t^ ' . l l ' -B. ihi l <» 200 ft ( i M , "!>«

!^0 s>. (70?„» ^>l,^ih!»»g pr E t , . l 2 ^ — <H>.
d süd »ovdi'cmsch Äcrl'iul!,'. ,i(»<» ,».C^i.P S i . l'i?.,/> l'^8, -
d Tl'lizjb.U,» ;n 20» fi. (5M. ,»it ll»0 ll. (»0"/«)

(5l!!^ih!»!!^ V>'. S t N>5.— w ^ . . -
d. slid!. Slaatö-, Il."»l'.-V,»tt. uud Gintral-ital.

^ i f t n l ' , ,>> 20!» ft. c>. W . mit 8» ft. («»>"/.)
liiil^ahl. »cuc pv, Ht !»2 - U^.—

d, Kaiscr Fvai i^ Ioscf iDri.utl'^l,» zu -'»»0 ft. «.'dcr
5U0 , ^ l . mit «l«> ft. (.'!<>"/») liin^al,!»!,^ ^'l'- St . —.— — —

d, l'st. Dl>»>iil Da>!,Vsschiff-^.ftllsch^ft z»
50̂ » ft. ^ , ^ l . l l . S t litt.'i,— :ltt,). '-

d. oftlli-, ^!I^)d in Tricsl zu .'»00 ft. <iM. . . KlU.— >?<».—
d. Wi.ncr Da»N'Im- Alt.-^.s, ^u .^>" ft. (5M. —.— 'lilt,.—

^> fa l l db r i c fe
dcr «'.jälni., zu.'>"/, f ' l l»0 ft, . . »'».— l»,',.—

Natil'nal^utt ,<»jal,lig z« 5,"/„ >>ir U»<» si. . ««.— «U —
auf (>M. vcrlrel'.n >̂ 5"/., fi,r ><»<»ft. . 7?.— 7 8 -

dtr ^alil'!«>Il'a»l^ l^inonatlich , ^ i ! . ' / ' / , silr I0Uft, !)!)..'>l) l«U.—

auföft Wäl,n»!^jv.rl l, '^ a» j , l .')"/„ lür l0U ft. 7i».— 7.Z 2ä
Vose

dir .^rtdIt-Auft'>U fur Hand.! »nd ^!.wc,l ' ,
, „ l0«) >i, d!tt>r. ^llähiuiiq p,-. »t, . . l».:,s><) U:l7^

„ Dol»nl-La>!!pffchifffahrt' Gcftll,ch.,ft zu
zu 10» ft <>. M . pr E t 1 0 2 . - l<» '̂..—

<z> r̂hü>u ,u ^U ft. ^ M . pr, St. . . . 7», - 73.
Salm „ ' " ! " " 2 " - "
Palffy . "1 „ . , ' , « - . 35,— 3Ü. . .
ilar? . ^ - " - .^2-
S t . G t i ' u i s .. ^ ^ > « « « ., . . . - i ' ^ > » N "
W i u d l f c h ^ ä z „ 2 0 .. ^ ., „ . . . ̂ - . — 2 . l , -

Effekten - Kurse vom 22. Jun i 1859.
l . VeffenUiche schuld.

<v dcü Staalcö.
Äus t l in >. '̂,!u'l>a!<'<>ll!l.lM zu ü'/° !»l w,' ft. ll.',,'.,l> l,. '^!,

2. Äcticn.
D . r >.'iati^»>>lb>>»s . . . . p> . S t i i c t . ?7<». '̂. W ,

« ^ r > l ' . ' ! » f t a l t >»r H . l ü d c ! u>ll>
" ^ n ' ^ l l ' . i< d , ! t o l . ̂  ö, W

Wcchsel-Kurse vom 22. Jun i l^IiU.

?l« a ö b u r a . . ,'»r >0U ft. füdd. W.chrnug . >2^,7',
^ o , , r . " > . - - » l'> Pfund S w l ü i g . ' ^ . 7 5

Gol^- und I i l l ler -Kurse u. 2 l . Hnni l85<>.
G i l . W.nl.

.ss. .Nn'nru ' .^ " " ' "

dl.. R.M'- l ' l . u . "
0iavo>^'.^'^ ' ' « ' "
Smn'.ca!»^ »l ' ' ^ " '
^ri.dnch-o'>'r ., > " ^ ^
«^ui^rv O'Utscht) > / , ^ ' ^
^iugl. Sl'Usre!»,»« „ l 4 , ^ —
Russische Imperial« „ l l , < l ) —
<LM',l l ^2 . —
Verriuschaltr — —
Pl«,i!,j!fli!c Kaisa-sl,n»iisu>lgt» . . . 2.i> 2.!.l

Fremden Anzeige.
De» 2 l . I u „ i l859.

von Vcnedig. — Hl- Rigl^i. f. k. ^chul'ath »»d
Oymilasi^'I'ispefto!', oo>, Nclüladil. — Hr. G>ah^,
Beamce. r^> N^lM^ch- " H'- ^azoli, ^e^iKt^ von
Grc,;. — Hr N^^isdclf, ^^h»beaml<, vo» Penau.
— Hr D^'iüo,i, Iüsoekloi, o°» St^i»b,i',ck. — H>'.
H.nisn,r, Iüspektoi-, v°" W><". ^ ä>-^c»rol,il. Ior,-
d.s. Psiv^te, vo» Ve-ona. — Fr- ^'ssov'i, ^auf.
mannsgatciii, van Waiasdiu

Z. 2!>l». » ( l ) Nr. IV7U
Das Präsldilim dcr k. t. Grundcntlastuiigü-

Fonds-Dil ekril)n dringt zur allgemeinen Kenntniß,
das; das yiel'omg»,' Handlnngoyaus M a l l n c r
^ M a y c r nüt dcr VclMlttlllüg d»,0 )lnkal>f.o
krainlschcr Gllmdentlastungs Obligationen fm
dcn Elltlastungöfond zu d>m nlittclst des Tclc-
grasen zuletzt amtlich bekannt gemachten Mi t -
tclkursc, nach Maßgabe des jewcilig disponiblen
Fondas betraut woldcn ist, dalM' sich jene Pa>,
Men, wclchc lhl»,' kraiiiischen GrnndlNtlaft^ngS
OdligatiolN'n a>, d^n (5ntlastl<ng5soi,d zu vcr-
ällß<'l'n wllujchcll, clll da^ gl'llaül,^- Hanollmgö
yauö wenden wollen.

Laibach am lu . Juni l«i',9.

Z. ' ^ U . ' n ( l ) Nr. ̂ UUtt.

Kundmachullg.
Vs wird hicmit zur allgcnu'incn Rvnntniß

gebracht, daß, uom l . Jul i d. I . angefangen,
i« dem Hft'ikr^iv dt '̂ Po/^l/gt' c:i/s dl'r suoi,
Staatebahn ci»e Aenderung ell>tr»ten wird,
welche darin besteht, daß:
1) der Flüypostzug von driest, anstatt um ', Uhr

3N Mlnutcn Frül), erst um U Uhr l ^ M i
nnten Frül), und

2) der Abendpostzug von Trieft, anstatt um 5,
Uhr 4,'» Minuten Nachmittags, erst um U Uhr
Abends abgehen.

Das (5'mtrcffen dieser Züge in Wien so
wie der Abgang der Postzüge von Wien blelbt
unverändert.

Der 'Abgang dieser Züge aus den Statio
nen zwischen Wien und Trieft wird aus dem
dicßfalis hinauszugebenden neuen Fahrplane er
sichtlich sein.

Von der Vetriebs-Direktion der
sndl. Staats bahn.

Wien am 20 Juni lN5!).
Z 10 111. l̂ 3) Nr. :'<«U0.

E d i k t .
Itachdcm zu dcr i» der Ercklitlo»us^che deö Hrn.

z^nl Preinroll i). 'AocMcrg. Machlhabcr dcö Herr»
Gregor Illrza uon Pli'.^i<!a, wwer Johann Kuschlom
von ^aafe. plco. 3.'! fi. 3U kr., »nif oen 4. Imu l. I .
anderaumt gtlvescmn zwsiten Ncc>lfc!ll>ictll>l̂ s « T»1̂ >
s«iyn>'̂  rcr im Onmdlnlchc rcr Pf<ivrl!rche»gnll S l .
Mli l^ntlhen zn Plalüna «u!> Nettif. Nr. 1 mid Url>.
Nr 2 vorlommelwcn Äiealltät kcil, Klisstllstlgcr erschien,
wird zur rntlen FcildlllxngStagsayllng am 2. Juli
I. I . im Gcrichlssipc ^cschrltien wcrdcu.

K. l. Bezirksamt Plauina, alS Gerichts am 6.
Juni 18i!9.

^""' > Uu8züg
auü dlui

Protokolle der M n n g >er Handels- und
Vewerbekammer str Ara in in Lmbach,

am 24. Mai Rw5tt.
Untcr rem Vorsil/c res Kammer.PräMliteil

Herri, .̂'. l5. 5! uckmann,
lind im Vciscin dcs l. k. ^anoeslaihi«

Hcrrn ü ln ton Laschan,
als k. k. Ministerial.Kommissär.

Gegclllvärlig:
Vize. Präsident: Hcrr A n l o n Samassc,.

Die Herren Äammermitglicdcr:
V l a S n l ^ . M a l i l s c h .
(5 oschier. M a l l y .
H c i m a l l n . P o t o l s c h n i g I . .
H o l z c r . P o t o l s c h » ig Th..
K r > öpe r , S ch >v e n t n c r.

1. Der Sekretär vcrlilst das lcptc Livings» Pro«
ll)lo!!. welches lm>.',rändert anüciwmmen n»d lln!lrfcr>
llgt wurde.

2. Das l. l. Vcziiks.nut il, i!ack ddo. 22. März
l»69, Nr. NA3. zci^t an rie. Ucderlraanng rcs I.chl«
nnnllcs in t>cr Gcmcmdc /,«,-/. vom l . auf dlii 4.
Mai jcdel, IahreS.

li<! 2. Wurde in lcm Markl'Vcrzcichmssc vurgc-
Mllkl.

: i . Die Dircllion des Ha,,dlm,a>Nnnllcn'Verrmcs
in i!lNbach ül-ermillelt oci, I«hreö!.'cr,chl l " " ^ ' ^ -

»<! ^. Wuroc nach Emslchtluidme in Der Vililio.
lhcl anfdüvayll.

4. Da<> l. l. HauplzoU- uud GisälliN - O^rlimt
in Laivach t>dc». 22. 'April lväl j . Z. 1l)92. l'N'ermlltell
das mil em NtvrascnlaMln dtr zollamtllchen Trä»

aer. «uS Ursache der Umwandlung der Träa/rlohll-
tarifc von Con^'. Müxzc in östcrr. Währllng. auf<
genommene Protokol! zxr Veg»lachtll!,g.

uli 4. Die Kammer lial diisls Protokoll der
Pnlsimss llulcrzogen. il„d sich zu rcn daril, a,î c«
Nllulc» Säl)s» lillr iüsow,!! eiilocrsllindln slllärt.
»ils keine höl'ereii Allfs^pe bestimmt wlrdrn; indem
sich der Verlusl dcr T r ä ^ r . ivclchcr sich l'ei eixcr
Tarissrost rlwti yernlisstelien slillie. dlnch den Gc>
w,»» l>c> ander» Tarissposlci, wieder lNlsglsicht.

<l. Die l,'l'I>c k. f. ^»plolcMrui iq in i!.ndich doo.
1!). Apri! !. ,V< Z. <i.^l^. ül'llmiücll r.iö Gesllch
orr Gcmcincc Nnt.lioila. „m Vlir'llllguü^ zur Ad»
I'!ilü!"^ n'l-il^l'v 2 I.u,r> ,!„d Visl'Mlnlte.

l'<< .'i. ^a ti.is k. l, i)^i!f^..'.nl Jori., in seliri,
Einl'eg!cii»»>^l),ri.1)te!l dlc Noil'wl-iidl^kcit der Or>
lichtuüg dieser Mälkie a»öorück!ch bestätiget, unl) es
sowohl in lildustricllcr nls Ilindwirtlischafllicher Ve>
zichuiiss von Illlercsse erscheiilt. dl>st in UMeridria
oicsc Mälltc lil'gelialle» wrrdcn, so demnragt die
KliüUlicr die «nmcchtc Erlsdi^ul,^ odige» Gesuches.

li. Das l. k. ^iideö. «Is Hmidelsaerichl in !̂ai<
l'̂ ch ddo, l l . Mai l8i; i1. Z. 1078, üklvmitttlt das
mit dnn ln^rorligett Hmirclsnwnnt Hern» Pettr !̂̂ b«
ink aüsgclwliimrne ^lotl ' lol l ülicr die Alisweisull^
des ll,!lN!j/<^l H.inl'/iin^'fl'nc'c's ^n- Vs^^clchlniig.

mi li. Der a,^^;cwicici,c' lHr^a'üziniji^sl'iid zum
se,!l)sislänr>ig.e>, Vrtviedc ci>nr Spezerei- öv' F^rbwarcn«
ynndlung am Essigen Playr. wnrre a!s vi,ncich<nv
aüerkaiu.l, u»d dem»ach der Alltrnq l'rschlosstu.

7. Die k. k. ^iimilz.Äczivks.Dirttiio!, in Lai.
l'ach i?l)l'. l i i , M.1! l8.')l), ^ . 4<).')7. ilüft d<is l. f.
Gcf^lltK.Ol'eraml î allxich ddo, 1«. M»n l8!)9. Z.
ll^zl). foion'ii die Kammer auf. die Hcmdcls« uî o
Gewcrlisltlttc des Nammeldezilk,'«!. welche sich mit
dein Verschleiße uon Seesalz bcfassei'. aufmerksam zu
mache», daß dci dc» lie^sliwärlige» Zellverhällnisse»,
in irclchcil we^lii häufige» Truppen > DiSlociriingc,,
und Veför^lrung v^n ararischen Gcgeilsla»dlll, der
WarelN'erlehr cn>f ilommllzialslraßcu u»d auf der E>>
fc»t>al)ii all)s»iml wird. eS »lUhireiioig sci, sich für
längere Zeit mit Secsalz zu aproMoime».

u«l 7. Da es »ach der Ansicht der ttammer. so>
>voh! im Inlrrressc des allcrlwchslen Ar iars. als dtr
Slil^vrischlcißcr imd ^Dnsinncnlcil g!'Ic^rn i!̂  , l>aß
u?» Scitc der l^l'Iichcn F'„a>,z. Vr,,v.i!,„>,^ t»«sprc'
chcüdc Magazine fnr das a„s Pirano nud C^'p^di'
stria zu oerfnl>reüde Sccsalz crrichl't werbt», so Nrllt
oie HtlNNllier die Vll lc. nm Errickluna dieser Mann«
zinr, welllie Errichtung uiusomel'r wünschenswlrtp
luäic, als die eil^elnln Sal^erschleißcr. we^cn Man<
gel a» greiguclcn Nanmllchkeiten. nicht in der k!agc
scin di'lrflln. sich mit gröün-eu Ouantitälrll Sccsalz
zu versehen und huflir bedeutendere Snmmen ane»
znlege».

î.nl'ach am 24. M.n !8l!9.

jL. V, Jiiiekiiiaiiii.
Präsident.

J. I. «r. Int. Urauitttcli,
Sekretär.

Der sechste

popullll-Wiftllschastlicht Vertrag
znr Uitterstützung der im gegenwärtigen Feldzugc
invalid werdenden Krieger aus K r a i n findet

im ständischen Redoutcn-Saale

heute, Freitag den 24. Juni
K Uhr Adcndo Statt.

Suppl. Professor . / . HelovU'.

Ucbcr den Domlischcn Kometen.
Eintrlttökarten für a l l e Vortrage n l ft.

öfterr. Währ. (ohne dem Wohlthatigkeitsst'nne
schranken zu sehen) werden gclööt bei den
Herren Jg. v. k l e i n m a y r ^ F. B a m b e r g ,
^ercher , beim (5asinor(5usto6, in der Gymn.-
Direkliong: Kanzlei und an der Kaffa.

Z . >08<>. ( l )

Indem Hause Nr. 187 amRaan
sind zwei große Wohnungen, jede mit
vler geräumigen Zimmern, Dienst-
botenzimmer, Sparherdküchc nebst
den dazu erforderlichen Bestandthei-
len sogleich zu vergeben.

Nähere Auskunft ertheilt der
Haus - Administrator im 2. Stock
dcö nämlichen Hauses.


